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mm
Perforier) : ïïiki Wiki

Chöre der mehr u. weniger Begeifterten.
Ort der fjandlung eine ruififebe Scbiffländi.

Wiki
leb grüße Dieb, o ïïikolaus,
Und freu' mieb auf folennen Scbmaus

Cebn' Deine Wang an meine Wang,

So was maebt gut ficb beim Empfang.

niki
üJilbelmus, zwar nicbt von ïïaffauen,
Reil! Reil! Rurrab in diefen Gauen!

Willkommen, o mon cber ami ;

Wir liebten eigentlich uns nie!
Docb darf man nicbt dieporm verletzen,
ÜJeil fonftdieZeitungsfcbreiberbetzen.

Chor der mehr Begeifterten
Reil fei dem Cag, an welchem Du

bei uns erfebi i i nen

Dideldum! Dideldum! Dideldum!

Wiki
Das ift mir febon zu dumm!

Zu dumm! Zu dumm! Zu dumm!

OlC t?.biitt Dl SpOrt ~ CûïltiltC fur tnännettfeor, Cettor- nnb Baritonfolo mit ntarirteorebeftcr.

(Hn efd- und lettgenöfTirchc gelernte tonfetzer zu vergeben.) HHI
^1

J
Das ftebt in ,Zar und Zimmermann',
Kein Teufel hört ficb das mebr an

Rm wenigften ein Kaifer,
£in kluger und ein weifer!

ïïiki
leb bitte, zu entfcbuldigen
Und Dieb noeb zu geduldigen 1

Gleicb gebt's aus anderm Zon

Chor der weniger Begeifterten
Das kommt davon, davon

0 der Spion Kreuzmillion

BJiki
ffieerbufenfreund Die Schweiz

pür uns hat großen Reiz.

nimm Du mal Genf und Waadt,
Dann bleibft mit prankreieb glatt.
Icb felber brauch Rotelle,

Geräumig, facbfenbelle.

Und in der Suisse find Betten

Viel taufend, will icb wetten.
So mach' icb aus Cavernen

Im Randumdreben Käfern en!

Chor der fchon fehr weniger Begeifterten

0 verflucht und gebucht! Was fagt

denn da noch z'letfcbt am Gnd

der ßundespräfident?

niki
leb gebe gegen £ngland vor
Und baue ftracks es übers Ohr,
Wie einft die Rerrn Japaner!
Denn mir- dös glabft - kann kaner!

Wiki
leb ftebe gern zu Dienften Dir,
Docb vorher, Ciebfter, fage mir:
Könnt' icb die Olga baben

pür Adalbert, den Knaben?

Denn Blut ift dicker als Waffer,

Das wiffen felbft die Weiberbaffer!

niki
Das wird gemacht! Va bene!

ITlein Kind ift zwar nicbt febeene,

Docb ift's im Rausbalt ganz perfekt.

Gefcbebe denn, was Du bezweckt.

Sie baben meinetwegen
Den kaiferlicben Segen!

Wiki
Rußland und Deutfcbland find erprobt!
Die Sacbe ift getippe » toppt!

Chor der fehr Begeifterten

Reil fei dem Cag, an welchem Du

bei uns erfebi i i nen

niki
Raltet's ïïlaul! Raltet's ïïlaul!

Raltet's ïïlaul!
£r komponiert ja felber

Und wird vor Wut noeb gelber

Stimmt ibr nicbt endlich an den

Sang
fln flegir", docb fingt mit Verftang!
£s lebe hoch die balt'fcbe Stadt,
Darin gebetbmann bollwegt bat

Dem Rerrfcber man der Reußen

'nen Scbwiegerfobn aus Preußen

gerr geufi : SBie gabt's gürrbt's ©bne

nüb, menn 2111s ä fo ftretltt unb fdjüfjt
unb gragöhlet?"

grau ©tabtridjter : gm (öägeteil, i hart

atüroil fjoffntg, b'<StabttjüeIer ftreikib
entli ämal, bafj mr nüme dja ga b'

©türen abgä."
£jerr geufi : Set finb ©ie lang fidjer,

bte fäben erfuntib ebner na ä neui unb

Ijettib b'Saffe na am ©unbig offe, bag

f is djönteb b' Stappen abnäfj, bie an»

bem ßfjüe uierbib ja ame ©unbig ä

gmulle."
grau ©tabtridjter : ®s djimte (Ehrte meint

tootjl, bag b'Stüräahler. Sltildj " gänb,

i bä faft gfeit roie b' (Sbalberdjüelj, fte

hörtib meini fuft uf ä fo SBroütarieroiertcl

j'boue roie s'Dberftrafs obe."

£jerr geufi : 2>as oerftöfjnb ©ie nüb

beffer: b'gauptfadj ift, bafj 's SBohne

homunalifiert ift, rhoftt's roas 's roeil,

's 23rinjip git br Hsfdjlag."

grau ©tabtridjter: 's fett mr au bittt
Srämlertjofe gä, roo f iet3 bänn 5' Hger»

fthl une roänb fälber jümebüebere i bem

neue Sïïillionetramfchopf ine unb fäb

fell's mer.".
gerr geufi: Set ift be Stiege nüb fo

grog; menn f nüb mönb ka, fo djönb

f ja nu SBiberooIdj aftetle jum gatjre,
bie fäbe finb tjütigstags btlli agfdjire,

3üg brurbts j'fägen ä het, es hanbiet

ft nu um be 9ïïadjet!c>l) unb 's Sram

ju bem über ©unter na gftöfener ooll
roeber ieÇ."

grau ©tabtridjter : ©äb hofft allerbings
nüme j'erläbe, bet rebti bänn bä ©itt»

lidjheitsoerein ä na es SBörtli, bioor
rS33iberr>otct) aftetltib bim Sram unb
fäb rebti, ja rooll! "

fjerr geufi : geh gfädjs offe gftanbe nüb

unger unb idj glauben au, 's 23ubli»

ttum rour fi nüb ftardj fperje bägäge."

grau ©tabtridjter : Stmet b' geufene,

fdjo nüb, fäb glaubi imgfädjlige."

Hotel Alpenblick Goldau
am "Rigiweçj, 2 Minuten vom Bahnhof

Gut geführtes

bürgerliches Haus. Pension
Grosse schattige 7

Gartenwirtschaft
Stets frisches Bier vom Fass

Reelle Weine offen u. in Flaschen

' Speiset! K&lt und warm zu
L " jeder Tageszeit.

Frdl.Bedienung. Massige Preise
Telephon 61. J. Schilter, Propr.

Z. Schorno, HOTEL RIGI, Goldau.

HOTEL FELCHLIN
Station Rigi-Staffel vormals Staffel -Kulm

Nicht zu verwechseln mit Hotel Rigi-Staffel Telephon

Ppncirtncnrf'ic mît 7immor bei einem Aufenthalt von wenigstens 5 Tagen von Fr. 6.50 an. In demselben ist in-
r-CHPlUlia>|jrcia> mil mulinier begriffen: Frühstück (Café complet); Mittagessen (Table d'hôte) 12 '/2 Uhr. Nachtessen

7 Uhr. Für ein Kind unter 10 Jahren Fr. f..
Beleuchtung per Woche Fr. 2. pro Person. 4

Apartes Servieren der Mahlzeiten auf dem Logierzimmer per Tag 1 Fr. pro Person Zuschlag. Während der Table d'hôte kann

nicht auf den Logierzimmern serviert werden.
Extrabestellungen von Speisen werden zu den Preisen der Speisekarte berechnet.

Für einzelne nicht genossene Mahlzeiten kann kein Abzug stattfinden, dagegen wird bei Ausflügen auf Wunsch kalter Lunch

mitgegeben. Abwesenheit eines ganzen Tages erfährt bei rechtzeitiger Anzeige einen Abzug.
Es empfiehlt sich Felchlin, Proprietär.

DD
Personen: lliki Aiki

Lköre äer mekr u. weniger Kegeilterten.
Ort äer kianälung eine rullücke SckiMänäi.

üliki
Ick grülZe Vick, o Nikolaus,
llnä freu' mick auf solennen Sckmaus

Lekn' Veine Aang an meine Aang,
So was mackt gut sick beim Lmpfang.

Niki
ülilkelmus, ^vvar nickt von llassauen,

Heil! Heil! Hurrak in äiesen Lauen!

Willkommen, o mon cker ami;
Air liebten eigentlich uns nie!
Vock äarf man nicktäieform verletzen,

Aeilsonstâie^eitungssckreiberkàn.

Lkor äer mekr Kegeilterten
Heil sei äem üag, an welchem vu

bei uns erscki i i nen!

Viäeläum! viäeläum! viäeläum!

wiki
vas ist mir sckon äumm!

?u äumm! ?u äumm! z^u äumm!

Die î?I)âit Di 8p01*t - ^âîltâîê für Mäuuerchor, <>.enor. und Baritonsolo mit Marineorchcster.

(Zn eicl- unck -eirgcnöMccne gelernre t5onsc<:er vergeben.) WD
vas stekt in ,?ar unä Zimmermann',
Kein Teufel kört sick äas mekr an

Am wenigsten ein Kaiser,

Cin kluger unä ein weiser!

Niki
Ick bitte, xu entkckuläigen

llnä Vick nock 2U geäuläigen l

LIeick gekt's aus anäerm ^on!

Lkor äer weniger kegeilterten
vas kommt äavon, äavon!

0 äer Spion Kreu^million

üliki
Hieerbusenfreunä vie Schweis

ffür uns kat grolZen lîei?.
Nimm vu mal 6enf unä Aaaät,
vann bleibst mit Frankreich glatt.
Ick selber drauck Hotelle,

Leräumig, sachsenkelle.

llnä in äer Suisse sinä Ketten

Viel tausenä, will ick wetten.
So mack' ick aus Kavernen

Im Hanäumäreken Kasernen!

Lkor äer lckon Iebr weniger Kegeilterten

0 verfluckt unä geduckt! Aas sagt

äenn äa nock z'Ietsckt am l-nä

äer Kunäespräsiäent?

Niki
Ick geke gegen Lnglanä vor
llnä kaue stracks es übers Okr,
Aie einlt äie Herrn Japaner!
Venn mir- äös glablt - kann kaner!

llliki
Ick steke gern ?u Diensten vir,
vock vorker, Liebster, sage mir:
Könnt' ick äie Olga Kaden

für Zäalbert, äen Knaben?

Venn Klüt ilt äicker als Wasser,

vas wissen selbst äie Aeiberkasser!

Niki
vas wirä gemackt! Va dene!

Mein Kinä ist zwar nickt sckeene,

Vock ist's im Hauskalt ganz perfekt.

Lesckeke äenn, was Vu dezweckt.

Sie Kaden meinetwegen
Ven kaiserlichen Segen!

wiki
KulZIanä unä veutscklanä sinä erprobt!
vie Sache ist getippe - toppt!

Lbor äer Iebr Legeiiterten

Heil sei äem üag, an welchem vu
bei uns erschi i i nen!

N!k!
Haltet's Maul! Haltet's Maul!

Haltet's Maul!
Lr komponiert ja selber

llnä wirä vor Äut nock gelber

Stimmt ikr nicht enälick an äen

Sang
Zn Aegir", äoch singt mit Verstang!

Ls lebe koch äie balt'scke Staät,
Varin gebetkmann - kollwegt kat

vem Herrscher man äer KeulZen

'nen Sckwiegersokn aus preulZen

Herr Feusi : Wie gaht's Fürcht's Ehne

nüd, wenn Alls ä so streikt und schützt

und gragöhlet?"
Frau Stadtrichter : Im Gägeteil, i hän

alliwil Hoffnig, d'Stadthüsler streikid
entli ämal, dasz mr nüme cha ga d'

Stüren abgä."
Herr Feusi i Det sind Sie lang sicher,

die säben erfuntid ehner na ä ueui und

hettid d' Kasse na am Sundig offe, datz

s' is chönted d' Rappen abnäh, die an¬

dern Chüe werdid ja ame Sundig ä

gmulle."
Frau Stadtrichter : Es chunte Ehne meini

wohl, datz d'Stürzahler. Milch " gänd,

i hä fast gseit wie d'Chalberchüeh, sie

hörtid meini sust uf ä so Brolitariervicrtel
z'boue wie z'Oberstratz obe."

Herr Feusi: Das verstöhnd Sie nüd
besser: d'Hauptsach ist, datz 's Wohne

komunalisiert ist, chosti's was 's wcll,
's Brinzip git dr Asschlag."

Frau Stadtrichter: 's sell mr au billi
Trämlerhose gä, wo s' ietz dänn z'lltzer-
sihl une wand sälber zämehüebere i dem

neue Millionetramschopf ine und säb

scll's mer."i
Herr Feusi: Det ist de Ritzge nüd so

groß; wenn s' nüd mönd ka, so chönd

s' ja nu Wibervolch astelle zum Fahre,
die säbe sind hütigstags billi agschire,

Züg bruchts z'sägen ä kei, es handlet
si nu um de Macherloh und 's Tram

zu dem über Sumer na gstötzner voll
weder ietz."

Frau Stadtrichter : Sab hoffi allerdings
nüme z'erläbe, det redti dünn dä

Sittlichkeitsverein ü na es Wörtli, bivor
s' Wibervolch astelltid bim Tram und
säb redti, ja woll! "

Herr Feusi : Ich gsächs offe gstande nüd

unger und ich glauben au, 's Buvlikum

wur si nüd starch sperze dägäge."

Frau Stadtrichter: Ämel d'Feusene,

scho nüd, säb glaubi ungsächlige."

Kote! iliiendliek lîvlâau
SM ^igiweg, 2 Ninutsn vom 'Lskrzliof

<Zut xekükrtes

grosse scksttixe 7

lîartenwirtsekakt
Stets krlscries kier vom ?sss

lîeelle >Veine okken u. in plascksn
' ^völLKN ^àlt unä warm zu

,> " secier lagsszsit.
präl.IZsäisnung. Ivlassigs preise
l'slepkon 61. ^. Lcliilter, provr.

Z?. Sekonno, Noi^LI. NIKI, Kolilsu.

Station Staffel vormals Staffel- Kulm
^ickt üu verwecliLkIn mit »otei Mgi-8tatfel lelepkon

II«»>»H«î^»«»»ti,«z.î« »»HÍs ^ï»»H»»H«»» bei einem ^.ukentkalt von wenigstens 5 lagen von K. S0 an. In äemselbsn ist in-
»^r-IISI^IISjt/l«-!-» m, ^.iiiiiii«^ desrikksn: prükstüek (Lake complet»: Ivlittagsssen (-pabls ä'köte) 12'/- à. rVaektssssn

7 I^Ibr. pur ein I^.inä unter 10 àkrsri pr. 4..
lZslsuektung per Woeks pr. 2. pro Person. 4

Apartes Lervisrsn äer Ivlaklzsitsn auk äem pogisrzimmsr psr lag 1 pr. pro Person z^usekIaA. Wäkrenä äer labls ä'böte kann

nicbt auk äsn pogierzimmern serviert weräen.
Lxtraböstöllungsn von Lpsissn weräen zu äen preisen äer Lpsisskarts berecbnet.

pür einzelne nicbt gsnosssns ^laklzsitsn kann kein ^.bzug stattlinäsn, äagsgsn wirä bei ^.ustlügen auk ^Vunsck Kaitsr I^unek

mitgegeben, ^bwsssrikeit sinss ganzen lages erkäkrt bei rechtzeitiger Anzeige einen ^.bzug.
Ls emvllöbit siek ^elvklin- proprietär.
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